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„Schranze"ohne Patent
ist Staatsgefährdend
Frau Wys» in Basel
schickt uns ein Kurio-
lui besonderer Art und
dazu folgenden Begleitbrief

:

Ich ging in Schüpfheim
5chirme holen zu
Reparieren, ich hatte ein
Patent.' Da ich nicht
wusste, wo die Gemein-
degrenzo war, landete
ich ein paar Häuser
weiter in einem andern
Bezirk. Ich kam in eine
Polizeikontrolle, dieser
nah» mir mein Patent,
und ich rian ee ihm wieder

aus der Hand, da es
ja mein Eigentum war.
Darauf gab BS ein Handgemenge

und schliesslich
zog der Mann die Pistole
und bedrohte mich. Eine

Zeugin hatte alles
gesehen und anstatt die
Wahrheit zu bestätigen
half sie dem Polizisten.
Dieser hatte nun eine fal

ache Zeugin. Da ich ja
nur eine Zigeunerin war,
glaubte mir niemand. Ich
erhielt eine Busse von
Fr. 126. —
Dies geschah im Jahre
1957, nach Art. 266.
Art. 266 StrG lautet*
1. War eine Handlung
vornimmt, die darauf
auagerichtet ist, die
Unabhängigkeit der
Eidgenossenschaft zu
verletzen oder zu gefährden

abekürzt also Spionage
und andere kriegsgefähr-
dende Handlungen mit
der Ergänzung*
Wer eine Handlung
vornimmt, die darauf
ausgerichtet ist, mit
Gewalt die Verfassung
eines Kantones oder des
Bundes abzuändern.

die verfassungsmässigen
Staatsbehörden abzusetzen

oder sie ausseratand
zu setzen, ihre Gewalt
auszuüben, Schweizerisches

Gebiet von der
Eidgenossenschaft oder
Gebiete von einem Kanton
abzutrennen,
wird mit Zuchthaus oder
mit Gefängnis von einem
bis zu fünf Jahren
bestraft.

Wahrlich wahrlich,
staatsgefährdend sind
die Zigeuner I

os# te\s&v0'

« s9
.ta»«"

0U'»»«

ei
t^usS~ AO»«?

d^ V
\Ae

16


	"Schränze" ohne Patent ist staatsgefährdend

